






  Bericht Präsidenten  2011 
 
Meine Damen  und Herren, liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde, 
 

Vorweg möchte ich mich bei meinen Präsidiumskollegen bedanken für Ihren Einsatz und die gute 
Zusammenarbeit, nicht nur meine Präsidiumskollegen vom geschäftsführenden Präsidium sondern 
auch die beiden Fachvizepräsidenten haben tollen Einsatz gezeigt. 
Danke.  
Hier möchte ich von meiner Tätigkeit in der vergangenen Periode berichten. 
Wir hatten neben den telefonischen und  E.-Mailkontakten 4 Präsidiumssitzungen. 
Eine davon war eine Sitzung über 2 Tage. 
Es ist immer schwer solche Sitzungen terminlich unter einem Hut zu bekommen. 
An dem Wochenende im Februar hatten wir es aber geschafft. 
Es war für die zwischenmenschlichen Kontakten gut und außerdem wurde viel geschafft. 
Konzentriert wurde an den  neu gesteckten Zielen gearbeitet. 
 

Die normalen Sitzungen fanden alle in der Geschäftsstelle statt und dauerten nicht länger als 6 Std. 
Bis zum, für uns alle befriedigten Vergleichsabschluss mit Jan Peter Nakaten,  hat diese Sache 
natürlich einen Großteil meiner Zeit in Anspruch genommen. 
Die Einladungen verschiedener Vorstandssitzungen  im Bereich Pool / Snooker sowie Bezirks-und 
Bereichsversammlungen habe ich wahrgenommen. 
So war ich z.B. bei der 1. gemeinsamen Bezirksversammlung Weser/ Ems in Oldenburg dabei. 
 

Auch verschiedene Sportveranstaltungen im BLVN habe ich besucht. So z.B. die BM Mixed in 
Anderten und Osnabrück und den GP Damen 14 / 1 ebenfalls in Anderten. 
 

Auch an  Arbeitstagungen sowie Mitgliederversammlungen und Hauptausschusssitzungen des LSB 
habe ich teilgenommen. 
Den letzten Termin HAS hatte freundlicher Weise Gudrun wahrgenommen. 
 

Auch persönliche Besuche beim LSB  sind öfters nötig. In einem persönlichen Gespräch lassen sich 
Unklarheiten in Finanzdingen oder im Lehrgangsdingen leichter lösen. 
 

Auch Besuche der Fachtagungen sowie MV der DBU gehören zu meinem Aufgabengebiet. 
 

Landessportbund 
 

Das wir als nicht olympische Sportart und kleiner Verband mit ca. 1.900 Mitgliedern  einzeln nicht 
groß etwas bewegen können ist wohl jedem klar. Aber im Zusammenhang mit den anderen LV  
können wir doch ganz gut die Interessen der LV gegenüber den Kreis-und Stadtsportbünden, die 
vielfach andere Interessen haben, vertreten. 
 

Trotzdem müssen wir, wie alle anderen auch, finanzielle Kürzungen hinnehmen. 
2011  ca.   90,00 € 
2012  ca. 210,00 € 
Ab 2015    ? 
Niedersachsen hat ein Verschuldungsverbot ab 2017 
Beim Gückspielstaatsvertrag ist nur Lotto geblieben. Alle anderen sind jetzt frei für private Anbieter. 
Der LSB bekommt jetzt ca. 16 2/3 weniger Einnahmen. 
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Ich bin froh, dass es den LSB gibt.  
Nicht nur wegen der finanziellen Unterstützung, ohne die  hätten wir das Überleben sehr schwer, 
das ginge dann nur mit Beitragserhöhungen, und das wollt Ihr bestimmt nicht. 
 

Die Lehrgänge und Arbeitstagungen  kann ich nur jedem Verein empfehlen. 
 

Es sollte schon in jedem Verein ein ausgebildeter Übungsleiter sein. 
Dieser wird sogar vom Kreis- oder Stadtsportbund finanziell, bezuschusst. 
 

DBU 
 

Das Verhältnis zwischen DBU und den LV ist zurzeit in einer sehr schwierigen Phase. 
Auch im Innenverhältnis stimmt etwas nicht. 
2010 war die MV verschoben. 
2011 Fachtagung und MV musste auch wieder verschoben werden. 
 

Es war ja nicht zum ersten Male das so etwas passierte. 
 

Man hatte das Gefühl, da arbeiten mehrere gegeneinander. 
 

Man sieht ja auch daran dass seit 6 Jahren kein Vizepräsident Breitensport gefunden wird. 
Auch der  ganz wichtigen Posten eines Sportverbandes, Vizepräsident Leistungssport, wurde erst  im 
Januar kommissarisch mit Klaus Kessler besetzt. 
 

2011 trat dann auch noch, der erst im November gewählte, Präsident Dietmar Greger zurück.  
 

Manfred Pürner, bisher Vizepräsident Finanzen und Verwaltung musste erst von diesem Posten 
zurücktreten um dann als Präsident gewählt wurden. 
 

Ihm reichten 56 % zu Wahl, um diese dann anzunehmen. 
  
Dafür hat die DBU keinen Vizepräsidenten Finanzen und Verwaltung mehr. 
Herr Pürner versprach in den nächsten 2 MONATEN   2 externe Kandidaten vorzustellen.  
 

Na jedenfalls haben wir jetzt einen Vizepräsidenten Leistungssport, der jetzt bestätigt wurde. 
 

Die Satzungen 2009 und 2010 sind bisher auch nicht eingetragen. 
Wie soll es weitergehen? 
 

Ich weiß es auch nicht.  
 

Draufhauen bringt auch nichts. Nur mit der Zusammenarbeit LV und DBU ist da vielleicht noch 
etwas zu machen.   
Wie Beckenbauer schon sagte  SCHAUN WIR MAL. 
  
Es wurden in diesem Jahr wichtige Anträge verabschiedet. 
Nicht alle in unserem Sinne, aber wir mussten uns der Mehrheit beugen. 
Der Kauf von Billardtischen (Firma Lootnjen) ist bei diesem Angebot ok.  
Da bei der DM Jugend schon welche geliehen waren und in Bad Wildungen eingelagert sind, wurde 
sogar von der Mietsumme von 15.000,00 €    7.500,00 € angerechnet Die Angebote von Busch 
Billard waren  teurer. 
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.Die Änderung der Beitragszahlungen, es sollte die Höhe in den Quartalen verschoben werden, und 
zwar Quartal 1+2 35 % und Quartal 3+4  15 % fand nicht unsere Zustimmung aber die Mehrheit war 
dafür. 
Durch Rückstellungen werden wir den Übergang schon hinkriegen ohne die Vereine damit einzu-
beziehen. 
Also für Euch bleibt alles wie gehabt. 
Auch ein großes Thema war und ist noch die Beitragsreform. 
Für 2011 ist diese erstmals vom Tisch.  
Mal sehen was die gegründete Kommission in der nächsten Zeit vorlegt. 
Dann werden wir erst reagieren. 
Weitreichende Entscheidungen werden wir NATÜRLICH NICHT   ohne Euch treffen. 
Das verspreche ich. 
 

Billardaera 
 

Ab Saison 2011/ 2012 löst nun die Billardarea das Programm Billard Live ab. 
 

Im beiderseitigem Einvernehmen lösen wir den Vertag mit Tobias Alberts auf. 
Ein hauptsächlicher Grund für uns war das Bundesweit einheitliche Passdatenprogramm. 
 

Das ist ein enormer Fortschritt in die richtige Richtung. 
 

Das Ligaprogramm läuft seit einem Jahr auf Probe und dank unserer Sportfachleute  einwandfrei. 
Es gibt natürlich immer wieder Verbesserungen aber das ist ja auch gut. 
 

  Sport 
 

Hierzu will ich nicht allzu viel sagen. Da möchte ich den Berichten der Bereichsführern nicht 
vorgreifen. 
Aber eines sei mir gestattet, das ich besonders stolz bin, dass in allen Bundesligen der DBU 
Mannschaften aus Niedersachsen vertreten sind. 
 

        1. Bundesliga   Pool    Osnabrück 
 1. Bundesliga   Karambol  Dreiband Calenberger BV 

        1. Bundesliga   Snooker   1. DSC Hannover 
1. Bundesliga  5 Kegel    BC Neustadt 
 

2. Bundeliga   Pool    Lingen + BF Bremen 
2.  Bundesliga Karambol Dreiband  Salzgitter 
 

Und eine Anzahl von Vereinen in den jeweiligen  Regionalligen 
 

Ziele 
Verbesserung der Lehrtätigkeit 

 

Wir haben uns vorgenommen, die Aus-und Fortbildung der Billardsportler und Sportlerinnen weiter 
zu fördern. 
Da kommt das Angebot der DBU,  A- Kadersportler und Bundesligasportler in einem besonderen 
Lehrgang zu B-Trainer zu machen, gerade  richtig.  
Entsprechende Gespräche laufen bereits.  
Ich persönlich verspreche mir sehr viel davon, wenn wir solche Spitzensportler als Trainer gewinnen 
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Verhinderung des Rückganges der Mitgliederzahlen 
 

Die Zahlen des LSB des Mitgliederschwundes haben uns aufhorchen lassen. Natürlich nicht erst 
jetzt. 
Insbesondere das Vereinssterben im ehemaligen Bezirk Ostfriesland Emsland war erschreckend. 
Wir hoffen, das die Zusammenlegung mit Unterweser Bremen zum Bezirk Weser Ems, diesen 
Abwärtstrend stoppen kann. 
Aber dieses Thema hat bei uns höchste Priorität. 
Schon in unserer Seminarsitzung im Februar haben wir verschiedene Wege diskutiert und werden 
unseren gemeinsamen Beschluss in Kürze umsetzen. 
 

Leider konnten wir den damaligen Breitensportbeauftragten nicht mit einbeziehen. 
 

Jugendarbeit 
 

Wie ihr alle wisst, komme ich aus dem Jugendbereich und mein Herz hängt immer noch daran. 
Die Phrase, „die Jugend ist unser höchstes Gut „  kennt ihr alle, aber getan wird nicht viel. 
 

Ich glaube das es nicht unbedingt am Geld hackt. 
Vielmehr fehlen die Menschen, die sich für die Jugend engagieren. 
Richtige Jugendarbeit kostet natürlich Zeit und Geduld. 
Das fängt im Verein an.  
 ALLE WOLLEN NUR SPIELEN: 
 

Wenn wir dieses Problem in den Griff bekommen, dann haben wir auch wieder Jugendliche die mit 
Eifer dabei sind und das Vereinszugehörigkeitsgefühl kommt dann auch wieder. 
 

Lobend muss ich hier im Bereich Pool / Snooker Sandra und Marco erwähnen. 
 

Diese beiden gehen für ihre Jugendlichen durchs Feuer. 
 

Leider hinkt der andere Bereich da bisschen hinterher  
 

Organisationentwicklung 
 

Da es immer schwieriger wird ehrenamtliche Funktionsträger zu finden, bin ich nach mehreren 
Arbeitstagungen und Gesprächen beim LSB zu der Überzeugung gekommen, auch im BLVN etwas 
zu verändern. 
An diesem Konzept werden wir in der nächsten Zeit im Präsidium in Zusammenarbeit mit dem LSB 
zum Fortschritt im BLVN daran arbeiten und dann Euch das Ergebnis vorstellen. 

 
Zum Abschluss noch eine Sache: 
 

Ich bzw. wir lieben konstruktive Mitarbeit. 
Wenn Ihr Fragen habt, schreibt uns per E. Mail oder ruft uns an, dafür sind wir da.  
Ihr alle seit der Landesverband, wir sind eure Angestellten. 
 




